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chem Diıienst und musıkalısch-konzertanter Qualıität ebenso uhrende und Hörer?) und für das Neue Geistliche Lied (1st
WIEe elıne VO recht verstandener Autonomıie und sens1ıbel DC- C658 mehr als eın Abklatsch VO Popmusık?).
handhabter Verantwortung. Daß dıe Stelle tarrer ırek- Nachdem rühere Engführungen In einen Stilmonısmustiven weıthın eiıne offene Pluralıtät n  n ist, Ist nıcht
eklagen. Eiınzufordern ist jedoch als Bedingung ihrer Mög- überwunden SInd, stellt sıch heute dringlich dıe rage nach

der Bewältigung des adurch entstandenen Stilpluralısmus.ıc  el dıe 1m aupt- und nebenberuflichen tudıum der „Rıtual und Aufbruch Kırchenmusık zwıschen pädagogı-Kırchenmusık und der Theologıe schulende Urteilsfähig-
keıt, dıe musıkalısche mıt pastoralen Krıterien verbinden schem Handeln und künstlerischem nspruch” dieser 1te

elInes Sammelbandes des auch 1mM „Gotteslob“ mehNnriac VCI-e1ß Im praktıschen /Zusammenspiel kommt CS dann nıcht
zuletzt auf dıe dıalogbereıte Kompetenz VO  z Seelsorgern, rTretitenen evangelıschen Kırchenmusikers und Komponisten

Rolf Schweizer ISg VO Peter Bubmann, MünchenKıiırchenmusıikern und Gemeıinden
Im kırchenmusıkalıschen Spektrum der Zukunft sollte keıne beleuchtet schlaglıchtartıg dıe gegenwärtıge Siıtuation In be1-

den Konfessionen.us1ı ausgeschlossen Sse1IN, c sSEe1 denn aufgrun offenkundi-
SCI Qualitätslosigkeit. In diesem „Konzert“ hat sıch jedoch Spannungen ergeben sıch VOT em zwıschen TIradıtion und
jede us1 musıkalısch und pastoral LICU verantworten, Innovatıon SOWIEe zwıschen der pastoral-pädagogischen und
wobel das Kriıterium letztliıch 11UT dıe Botschaft des auDens der musıkalısch-künstlerischen Seıite Das Suchen und Fın-
selbst SeIn kann. Dies gılt für den Gregorlanıschen Choral, den gangbarer Wege könnte e1in Prüfstein für kırchliches
dessen Vorrangstellung se1ıt längerem eher einem ren- Handeln auft dem überaus wichtigen kırchenmusıkalıisch-
vorsıtz leicht (wıe weıt können dıe (Jemelnden sıch diıesen pastoralen Gebilet SseInN. DiIe dazu höchst notwendıge „Un-
Gesang musıkalısch und sprachlıch aneıgnen?), für das Kır- terscheıdung der (musikalıschen (Gelster“ braucht neben
chenhe spricht SS dıe Sprache WUNSCIEGNT: ZeIt). dıe klassı- Kompetenz auch Fingerspıtzengefüh und Mut ZU agnıs.
sche chorıische Iradıtion VO der Vokalpolyphonie DIS ZUT och gulte Kırchenmusık., das ıhre Erfahrungen
Orchestermesse (gelingt dıe musıkalısche Stellvertretung (und auch Irrwegen) reiche Geschıiıchte, hatte und hat

WIEe musıkalıscheoder macht S1e dıe (Gemeıinnde ZU Publıkum?), für dıie SpAT- Anbıederung ebensowen1g nötıg
ich vertretene Avantgarde (überforder S1e Aus- Berührungsängste. Meinrad alter

nde elner Ara?
Polıitische und relıg1öse Spanhungen In Indonesıen

Die Unruhen dieses Sommers en eultliCc; gemacht, daß In Indonesien nicht es
zZU hesten steht. Die Ara Suharto könnte In eine ASe der Instabilität münden. uch
die pannungen zwıischen muslimischer ehrhel Un christlicher Minderheit en
ZUSCHOFNFNENL, 21bt Tendenzen einer Aufspaltung der Gesellschaft nach religiösen
Zugehörigkeiten.

Seıt der Wahl VO Megawaltı Sukarnoputri ZUT Vorsıtzenden alıtıon verschiıedener Parteıen, denen auch dıe ehemalıge
der Indonesischen Demokratischen Parte1l 1m Tre katholische Partel, Partaı Katolik, ehörte.
1993 ist dıe Attraktıvıtät diıeser Opposıtionspartel tändıg Für Beobachter ist eutlıc. daß dıe angeblıch parte1l-ınter-
gewachsen. |DITS zunehmende Popularıtä der Tochter uUuKar- 1910 Querelen VO  — außen, onkret VO  > der Regierung,
10S stellt In den ugen der jetzıgen Regjerung eiıne immer ıIn dıe PI)I hineingetragen wurden, eiıne stärker WCI-
ernster nehmende Gefährdung einer sıebten Wıederwahl en Opposıtionspartel palten und läihmen Obwohl
Von Präsıdent Suharto be1l den für 1998 anstehenden Präsıi- Megawalı Sukarnoputrı 16 Vorstandsmıitglieder der PDI, dıe
dentschaftswahlen dar DiIe Reglerung hatte schon 1993 VCI- den außergewöhnlıchen Parteıkongre dıe Statuten
eblich versucht, dıe Wahl VO  = Megawalı Sukarnoputrı organıslerten, entlassen hatte, wurde 22. Junı Suryadı
verhındern. Im Sommer dieses Jahres kam CS dann einer ZU Vorsıiıtzenden der PII vgewählt. Er hatte dieses
internen Auseinandersetzung innerhalb der PDI, als eın Teıl Amt schon VO 8—19 innegehabt, als nach seiner
der Mıtglieder eınen außergewöhnlıchen Parteikongre In Wıederwahl auf MUcC der Regierung der Weıterführung
Medan bhielt. Megawalı abzuwählen In dieser rage des Amtes gehindert und MK Megawatlı Sukarnoputrı CI-
SInd auch dıe In der PI)I verhältnısmäßig zanlreiıchen O= SeTIZ worden WAarl, dıe In einer LICU angesetzien Wahl für den
ischen Miıtglieder gespalten. DiIe PDI entstand LO als KOo- Zeıtraum SI ZUT1 Vorsitzenden bestimmt
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VOIN Megawatltı SukarnoputrI MO Studenten, Menschen-wurde. Im Vergleıich Megawalı Sukarnoputrı ist ın den
ugen der Regjerung Jetzt ohl das kleinere be]l und für rechtsaktıvısten, islamısche Gruppen und Gewerkschaften
dıe Sıcherstellung der Wıederwahl VO  — uharto 1mM re beunruhıgt dıe Miılıtärs über dıe en Be1l der paltung
1998 dıe geringere (Gjefahr der PDI en dıe Miılıtärs In usübung der VO  — ihnen ean-

spruchten doppelten Funktion (dwifungs1), nach der S1e sıch
Herausgefordert fühlte sıch dıe Regierung auch WEC dıe nıcht 11UT für mılıtärısche, sondern auch für polıtısche Ange-ründung eliIner polıtıschen Parte1l Urc den hemalı- legenheıten zuständıg fühlen, e1ıne entscheıdende DC-
SCH Abgeordneten Srı Bintang amungkas, der dıe Indonegsti-
sche Demokratische Unionspartei (PUDI) INS en gerufen spıelt. Im iındonesıschen Parlament sınd für das Mılıtär 1M-

INCTI noch S Abgeordnetensıtze reservIıert. Megawatlı uKar-
hatte Die MEl Parte1l wurde dann auch chnell VO der Re- noputrı Wl während der Ere1gn1isse Dl Julı nıcht 1mM
Jjerung verboten. amungkas ist den ehorden se1t einiger PDI-Hauptquartier anwesend. egen iıhres internatiıonalen
Teıt als Störer der etablıerten Ordnung bekannt un WAarl Bekanntheıtsgrades un der damıt gegebenen internatıona-
SCH seiner offenen Kritik Präsıdent uharto während des-
SCI] Deutschlandbesuc 1m TrTe 1995 onaten (Je- len Unterstützung hat dıe Regierung bısher VO einer Ver-

haftung abgesehen.fangn1s verurteiılt worden. ET hatte sıch VOI ein1ıger Zeıt VO

selner Partel, der Vereinten Entwicklungsparteli iren-
Hen und sıch mıt anderen Krıtıkern der Regierung verschle- Eın Klıma der Unsıicherheıit
dener polıtıscher und relıg1Ööser Provenıjenz eıner
Opposıtionspartel zusammenschlıeßen wollen In Indone-
sıen sınd VO  S der Regjerung offizıell 11UT dre1 polıtısche Par- Härter AD SCSYANSCH wurden dıe Studenten, dıe In Jakarta, In
te]len rlaubt Golkar, dıe offızıelle Regierungspartel, dıe In- Yogyakarta, alang und ıIn Bandung \NUUE dıe Rechte der PI)I
donesische Demokratische Partel und dıe Vereinigte und gegen dıe Polizeiwıi  100 demonstriert en eoen S1e
Entwicklungspartel, dıe den Muslımen nahesteht. DıIe PPP und Gewerkschaftsmitglieder wurde wıeder das Gespenst
entstand 1973 nach der uflösung VOIN den DIS 1n beste- der kommuniıstischen Gefahr und Verschwörung beschwo-
henden vIier islamıschen Parteılen. ach der Anerkennung ICS  - Wenn diese Vorwürftfe schon VOI 3() Jahren, als
der Pancasıla als der einzıgen Grundlage für alle polıtıschen 600 000 Menschen angeblıcher Zugehörigkeıt Z

Organısationen 1mM re 1983 kann dıe PPP ormell nıcht kommunistischen Parte1 ihr en verloren, weıtgehend
mehr eıne islamısche Parte1ı genannt werden, obwohl S1e e1IN- nıcht gerechtfertigt ojlt dıes heute noch viel mehr.
deutıig dıe islamıschen Interessen vertritt. In Kreısen der Wiırtschaft und der indonesıschen Gesell-

Am P Jul 1996 wurde dıe Parteispitze der PDI In ihrem schaft wırd das unbDbeholiene und gewaltsame orgehen der
Polıze1l und des Mılıtärs für dıe polıtısche KrIse, dıe sıch dar-

Hauptquartıer VO der Polıze1l teılweıse verhaftet DZw VCI-
AUs entwiıckelte, verantwortlich emacht. Der Versuch, 1m

trıeben. e1in Vorgang, der ohne Absegnung UG Regierung Vorfeld der ahlen dıe polıtısche Opposıtion der PI)I und
und Mılıtär nıcht denkbar DSCWESCH ware DiIe NC der eg1e- iıhre Vorsiıtzende scchwächen und einzuschüchtern, hat 1m
rTung inıtnerte oder doch zumındest geduldete Gewaltanwen- Gegenteıl ZU Zusammengehen der ansonsten eher ıIn sıch
dung dıie Parteizentrale der PDI löste zunächst In

gespaltenen Opposıtionskräfte eführt. Eın landesweıt be
akarta un späater ın anderen tädten 1m an heftige De-
monstrationen AU:  N Beteılıgt den gewaltsamen emon- achtetes Element eiıner entstehenden Demokratiebewegung

tellen dıe Unabhängigen Wahlbeobachtungskomitees (KIIP)stratiıonen VOT em Studenten und Aktıvısten, dıe dar, dıe zunächst In akarta und danach ın en wichtigensıch VOT Zwel Jahren ıIn der VO  — der Regjerung als Negal C1- Provınzhauptstädten AUS Kreıisen verschliedener (Os se1ıt
klärten Demokratischen Volksparteli Partaı Rakyat Demo- März 1996 gebilde wurden. DiIe Wahlbeobachter werden
kratık oder PRD) zusammengeschlossen aben, SOWIE Miıt- schon 1m Vorfeld der eıgentlichen ahlen be1l der Erstellungheder der Gewerkschaften Der Vorsıitzende der PRD, Bu- der Wahllısten tätıg, dıe In der Vergangenheıt ıchen
diman Sudjatmiko, wurde 1m Gefolge der Ere1ign1isse des Eınmischungen WRNC ehNhorden un den SiıcherheıtsapparaDÄTk Julı festgenommen. uch WE dıe PR  © In akarta nıcht

zugunsten der Staatsparteı Golkar be1l den nächsten ahlen
einmal über 300 Mıtgheder verfügt, wırd ıhr VO den Mılıtärs verhındern.vorgehalten, dıe Keıimzelle einer kommunistischen Ver-
schwörung se1In. DIieser Vorwurf, der gleichbedeutend mıt Typısch für das polıtısche System In Indonesıien Ist, daß Me-
Hochverrat ist, kann für dıe betroffenen Studenten und (Je- gawatı SukarnoputrIı dıe einer Opposıtionsführerin gal
werkschaftler weıtreichende Jurıstische Folgen aben., da auf nıcht pıelen Will, sondern nach ihren eigenen Worten NUurTr

Hochverrat immer noch dıe Todesstrafe steht darauf bedacht Ist, dıe Eınhaltung der Verfassung siıcherzu-
/u den Rädelsführern der Demonstrationen rechnet dıe Re- tellen Opposıtıon 1m westliıchen Demokratieverständnıis
Jlerung mehrere Nıicht-Regierungsorganısationen paßt e1 nıcht ın das Javanısche Verständnıis VO geme1n-
dıe ebenfalls Repressalıen seltens der Polızel erfuhren. Mehr Beratung und Harmonıie, das In der Pancasıla all-

als 3() (Os en ihre Unterstützung für Megawatlı UKarT- kert ist DIe eher bedächtıig und oft ungeschickt operierende
noputrı ZU USAdTUC gebrac und sıch Z Indonesischen Megawalı Sukarnoputrı ist fast ihren ıllen e1l-
Volkskongre zusammengeschlossen. DDIie Unterstützung SI natıonalen 1gur geworden, dıe In den ugen ımmer

5 30) 0/1996



ANDER

mehr Indonesı1ıer eıne echte Alternatıve ZA0E alternden Präsi- wandten VO Präsıdent uharto zeıgen sıch vielen tellen
denten uharto geworden ist, der 1mM Junı 1996 seınen HS Eın Sohn und eıne Jlochter Suhartos en uhrende
Geburtstag gefe1iert hat Seı1t dem unvorhergesehenen Tod Posıtiıonen In der Führung der kKegjerungsparte]l Golkar
seliner Tau 1m prı 1996 erscheımnt der Präsıdent zuneh- inne. FEıne andere Tochter wırd voraussıchtlich den General-
mend verunsıchert und In selner Gesundheıt angeschlagen. stabschef des Heeres heılıraten. Der zweıte Sohn Suhartos,
Das gewaltsame orgehen der Polızel und des Mılıtärs DC- Bamgang LTihatmodjo, kontrolhert dıe Bımantra-Gruppe,
ScCHh dıe Opposıtion hat das 1ma der Unsıcherheit und Ver- dıe auf den Gebleten der Telekommunikation, der Petroche-
unsıcherung verstärkt, weıl eutiic wurde, daß bıs 1INSs Herz ME und Banken tätıg ist E1inemhalb re bevor dıe Aktıen
der Regierung hıneın der Ausgang der Parlamentswahlen 1mM für dıe internatıonalen JTelefondienste auf den 10 ka-
März nächsten Jahres und die nachfolgende Präsiıdenten- INCN, hatte Bamgang UmMSONST elıne Liızenz erhalten, dıe ıhm
wahl 1998 nıcht mehr als gesichert angesehen WITd. Es meh- mıt der staatlıchen ndosat dıe Hälfte der AnE
HCM sıch dıe Stiımmen, dıe VO  S der Unfähigkeıt Suhartos SPIC- teıle sıcherte. 1996 hat dann dıe deutsche Telekom Tür Z
chen, seıne Nachfolge ordnen, daß CS nıcht gewaltsa- Prozent dieser Aktıen 600 Mıllıonen bezahlt, wodurch
CN Aktıonen und einem offenen amp kommt DiIe der geschätzte Reichtum des finanzıell mächtigsten uharto-
Reglerung hat In der Jüngeren Zeıt verstärkt versucht, dıie Sohnes auft dre] Bıllıonen gewachsen SeIN soll Ange-
krıtische Presse des Landes auszuschalten. Im Jun1ı 1994 WUT- sıchts der Endzeıtstimmung VO Suhartos Herrschaft wıird
den dre1 uhrende Wochenzeıtschriften NC Entzug der arüber spekulıert, Inwıleweıt dıe sıieben Suharto-Kıinder hre
Presselızenz verboten, ohne damıt aber kritische Berichte vielfältigen Finanz- und Wırtschaftsimperien nach dem Ende
über Menschenrechtsverletzungen, Korruptionsskandale der Ara ıhres Vaters werden behaupten können. DiIe
und Vetternwirtschaft unterbinden können. Errste AUS- Großfamıilie uharto verfügt Jedenfalls über Anteıle einer
wırkungen der gegenwärtigen Krıise und der S1e begleitenden 1elza VO Unternehmen und ist vielen Finanztransak-
allgemeınen Verunsiıcherung auf dem Kapıtalmarkt sınd t1onen beteılıgt, wodurch S1e ZUT reichsten Famılıe Indonesıi1i-
schon spüren, we1ıl das sprichwörtlıch „scheue Geld“ CS geworden sSeI1In soll. ohne daß Jemand In der Lage wäre,
ternatıonaler Investoren spärlıcher nach Indonesien dıe finanzıelle Größenordnung des Reıichtums der Dynastıe
iheßen beginnt uharto anzugeben.

DiIe Entwıicklung Indonesiıens VONN einem der armsten 1L än

Glanz und Elend des indonesischen der der Welt 1mM re 1965 einem „lower-mıiddle-income
country“ m Jahre 1995 wırd allgemeın als e1in Erfolge der fastWırtschaftswunders dreißıgJährıgen Reglerungszeıt Suhartos angesehen. Miıt e1-
NS durchschnıiıttlichen Wırtschaftswachstum VO  — mehr als
sechs Prozent (für das Jahr 1995 lag dıe Rate De]l S Prozent)Für viele interne und externe Beobachter stellt das Prestige-

rojekt der Regierung, eın eigenes indonesıiısches Auto eInde sıch der ogrößte Teıl der Bevölkerung oDerha der
rmutsschwelle Das Standbeın der wırtschaftliıchen Xpan-bauen, e1in Musterbeıispıiel für dıe immer stärker werdende

Verzahnung VO natıonalen wıirtschaftliıchen Interessen mıt S1ION ist immer noch dıie Erdölindustrie, obschon In den letz-
ten Jahren andere Exportgüter dıe indonesıische Wiırtschaftdem prıvaten Gewıminnstreben VO Mıtgliedern des uharto-

ans dar ach den Jjetzt vorlıegenden Plänen soll das nat10- vielfältiger und leistungsfähiger emacht en Der 1-

worbene Reıiıchtum der indonesischen Volkswirtschaft ist ql-nale Auto Indones1iens VO der e1gens für diesen WEeC DC- lerdings sehr uneben verteılt. en eıner leinen reichengründeten Gesellschaft Kıa-lımor Autos gebaut werden
en Joint-venture, das 70 Prozent VO Hutomo Mandala Oberschic un eiıner Miıttelschicht VO etwa () Miıllıonen

o1bt Cs eiıne ogroße Gruppe VO wiıirtschaftlic Benachteılıg-Putra, einem Sohn VO Präsıdent Suharto, und 3() Prozent
von der südkoreanıschen Kıa-Motorenfirma eiragen WITd. ten, untier denen dıe Arbeıtslosen dıe schwächsten SINd. Be-

sonders dıe Jugendlichen en Schwierigkeıiten, einen ATDas Unternehmen soll als natıonale Autofabrık einen Pıo-
niıercharakter en und deswegen für dre1ı re VO I_ uxus- beıtsplatz finden Von Zl Mıllıonen Personen, dıe Jähr-

ıch auft den Arbeıtsmarkt drängen, finden gerade 300 000und Importsteuern befreıt werden. Proteste das Pro-
einen Arbeıtsplatz.jekt kommen zunächst VO  = ausländıschen Autofirmen, VOT

em AUS apan, dıe bısher Prozent des indonesıischen Irotz eiıner relatıv erfolgreichen Bevölkerungspolıtik Ist das
Automarktes sıch teılen konnten. Diıe koreanısche Bevölkerungswachstum VON gegenwärtig 1,66 Prozent eiInes
1a-Motorenfabrik dagegen Wdl bısher überhaupt nıcht auf der rößten TODIeEemMe des Landes gebliıeben. Miıt 195 Miılho-
dem indonesischen ar vertiretiten In /Zukunft wırd S1e 1ICII Eınwohnern ist Indonesien dıe viertegrößte Natıon der
aber Jetzt dıe übrıge ausländısche Konkurrenz MN iıhre be- Welt Bıs ZUuU Jahr 2000 wırd mıt eiıner Bevölkerung VON 20

tellung 3() —40 Prozent unterbijeten können. Mılllıonen gerechnet. DIiese /Zahl 1eg erheblıch nıedriger als
Für das Jahr der Fertigung soll das NECUEC indonesıische dıe 280) Miıllıonen, dıe VOT einıgen Jahren vorhergesagt WUT-

den Unter dieser Rücksicht kann IL1Lall durchaus VON einerAuto ausschließlic In orea gefertigt werden, DIS
dıe Produktion In Indonesien ndlıch möglıch se1n wırd. „ErOlereIChEN!; Bevölkerungspolitik ın den etzten Jahren
Der Nepotismus und dıe Bevorzugung der dırekten Ver- sprechen. 7u diesem relatıven Erfole rug wesentlıich Del,
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daß CS gelungen ISst. dıe Analphabetenrate 1mM an DIS fast Okaler Wıderstandsgruppen geführt. DIe indonesischen MIi-
auft ull senken. DDer ursprünglıche Wıderstand der 1S- lıtärs reagleren mıt immer schärferer Grausamkeıt und RHe-
lamıschen Geistlichkeit dıe we1ı-Kınder-Paolıiti der press10n. Im September 1995 hatte ein Protest beson-

derer Grausamkeıten indonesıscher oldaten UG BıschofRegierung ist zurückgegangen und beschränkt sıch 1mM
sentlichen auf dıe Ablehnung VO  — Abtreıibung als ıttel der Herman Munninghoff VO Jayapura VOTI der Natıonalen
Geburtenkontrolle er eDTrauc der un auch chırur- Kommissıon für dıe Wahrung der Menschenrechte Erfolg,
oische Eıingriffe WIEe Vasektomie und Tubenligatur werden da dıe Kommıissıon seinen Anschuldigungen ıIn einem e12E-

NC Bericht weıtgehend recht gab [JDer Bıschof hatte deminzwıschen akzeptıiert, da S1e In der ege rückgängıg 9C-
macht werden können. Die katholische Kırche steht der Miılıtär vorgeworfen, eIf ersonen, un ihnen ZWEe] Kınder
staatlıchen Famılıenpolıtik wesentlıch krıtischer gegenüber. und e1in protestantischer Pfarrer, dıe dıe umweltzer-

störerıschen Praktıken eıner Minengesellschaft protestier-DiIe fortdauernden Auseinandersetzungen Osttumor be-
tenN: 1mM Maı 1995 In der Gegend VO  —_ Timıka miıt gezleltenlasten dıe Beziehungen zwıschen Indonesıen und ortugal, (Gewehrschüssen getOtet en

spıelen aber auch SON: In den internatiıonalen Beziehungen
Indonesıiıens eine für dıe indonesısche Seıte ärgerliche on irüher hatten sıch be]l Protesten dıe amerıkanı-
Demonstrationen VO Studenten AUS Osttimor VOI ausländt- sche Kupfergesellschaft „Frreeport Amerıca“, dıe dıe Mınen
schen Botschaften 1m Inland oder be1l internationalen CgEY- In der Gegend betreı1bt, annlıche 7 wischenfälle mıt Ödlı-
NUNSCH SOTSCH immer wıeder Tür Schlagzeılen. DiIie Indonesı1i- chem Ausgang ereıgnet. Dıie Kupfervorkommen lıegen 1mM
sche Bıschofskonferenz hat sıch In der Vergangenheıt immer Stammesgebıet der Amungme, dıe sıch ıhrer Rechte auf
AUus dem on herauszuhalten versucht und ach außen Fiıschfang und Jagd beraubt sehen. Unterstützung erfahren

dıie Amungme VO der melanesıschen Wıderstandsbewe-weıtgehend dıe offızıelle Posıtion der Regierung verLLEICN,
wonach Osttimor inzwıschen rechtmäßıg Indonesıien SUNg, ewegung für ein Freies aDua (Organısı apua Mer-
gehöre. Es erregie er ufsehen, daß sıch dıe 1SCNOTIS- eka), dıe für eıne Loslösung Irıan ayas AaUs dem ıindone-
konferenz, als CS 1m September 1995 Unruhen dıe siıschen Staatenverbund kämpft.
verstärkte Eınwanderung VO  = Muslımen nach Osttimor DC- DiIie Papuas fürchten, LE dıe Umsıedlungspolıtik der Re-
kommen Wäadl, In einem öffentlıchen Kommun1que krıtisch oJerung, dıe seı1t den 60er Jahren mehr als 400 000 indones!i1-
Ar Einwanderungspolıitik der Regjerung außerte. Die sche Eınwanderer ach Irıan Jaya, oft wang, umSC-
1SCHNOTIe tellen warnend test, daß eiıne verstärkte Eınwan- Jedelt hatte, 1mM eigenen Land eıner Miınderheıit WECI -

derung iıslamıscher Gruppen letztlich dazu führen werde., den Christliıche precher en sıch dıe einseıltıge
Bevorzugung islamıscher Eınrıchtungen In Iran Jaya Ürdaß dıe Osttimoresen sıch In ıhrem eigenen Terrıtoriıum 1M-

INECEI stärker den and vgedrängt und kulturell margınalı- das Mınısterium für relıg1öse Angelegenheıten beschwert,
sIert ühlten das CATISUICHE Eıinrıchtungen finanzıell 11UT mınımal r_

stützt, während dıe Muslıme reich bedacht werden. Be1l der
Be1l einem Ireffen der Opposıtionsgruppen AUS (Osttimor In Volkszählung 1mM Tre 1990 VO  — den 1,6 Miıllıonen
Schladmiıne (Österreich) 1m März 1996, dem Bıschof F1- Eınwohnern Iran ayas 63 Prozent Protestanten, A() Prozent
lipe iImenes Belo, der Apostolısche Admıinıstrator VO  — Dılı, Katholıken, S Prozent Muslıme und J Prozent Anımisten.
angeblıich auf Intervention des Vatıkans, nıcht teılnahm, lag DiIe Chrıisten beschweren sıch, daß dıe Regjerung offensıcht-
das Schwergewicht der Forderungen nıcht länger auft der ıch eiıne Islamısıerung Ördere und der klaren Mehr-
Selbständıgkeıt Osttimors, sondern auf der Sıcherstellung heıitsverhältnisse dıe chrıistlıchen Gruppen offensıchtlich De-
der Menschenrechte der dort ebenden Bevölkerung. Im nachteılıge. DiIie Unabhängigkeiıtsbewegung ıIn Iran JayaVorfeld diıeses reifens hatte ardına oger Etchegaray be1l wWwIrd VO  z den chrıistlıchen Kırchen allerdings nıcht I-
einem Besuch ın Indonesıien 1m Februar 1996 versucht, dıe stuützt
Spannungen abzubauen, indem den Appell des Papstes
aufgriff, In dem dıe beteılıgten Parteıen ermutigt werden,
den Dıalog wıeder aufzunehmen. Etchegaray irat el Konflıkte zwıschen Muslımen und Chrısten
Gerüchten9wonach dıe DIiözese ılı aufgespalten
werden soll, ındem 00 Bıschof für 1lı ernannt werde
und der In den ugen der indonesıischen Regierung mıßlhıe- Seıt ein1ıger Zeıt kommt Gs In verschliedenen Regionen Indo-
bıge Bıschof Belo eiıne NECUC DIiözese aCau erhalten SO nesilens immer wıeder Konflikten zwischen Muslimen Un

Christen. nla für solche AuseinandersetzungenIrıan Jaya, der westliche Teıl VO  a Neugunlnea, ist der
rg0orosen wirtschaftlıchen Ausbeutung und der kulturellen VO  — Hostienschändung NC Muslıme auf der In-

se] Flores In Reaktıon auf eiınen Fall VO  — Hostienschändungnterdrückung der einheimıschen Stammesbevölkerung en
weıteres Krisengebiet Indonesıens. DıIe Polıtik der eg1e- en 1995 katholische Jugendliche Häuser und Geschäfte
rung, dıe Bodenschätze Iran ayas NC ausländısche Fır- VO  — Muslımen In Tan gesteckt. Der indonesısche Mınıster
INECN ohne Rücksicht auft dıe ökologıischen Schäden ausbeu- für Relig1öse Angelegenheıten, Tarmıizı aher, eklagte dar-
ten lassen, hat, verbunden mıt der Miıßachtung der Uu- aufhın In einem Interview 1Im Julı 1995 VOT katholischen

Journalısten dıe Intoleranz der Katholıken gegenüber denrellen Eıgenart der Stammesbewohner, ZUT Entstehung
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Muslımen In Flores Denn nach selnen Angaben gingen S() tator  co gesprochen hatte, reaglerten selbst muslıimiısche
Prozent der Hostienschändungen auf protestantısche JTäter Kreıise eher krıtiısch, we1ıl SS offensıichtlich WAar, daß dıe
zurück: CS handle sıch alsSO innerchristliıche Auseıiınander- Regierung mıt dıiıesem Prozeß ın erster Linıe eıinen Krıtiıker
setzungen und nıcht islamısch-christliche Streıitigkeıiten, mundtot machen wollte Führer muslımischer Organısat1o-
WIEe dıes dıe Katholıken ohne hinreichende Bewelse ıIn ihrer NCNH, WIEe bdurrahman VO  — der Nahdlatul ama, der
feindselıgen Haltung gegenüber dem siam Sschlec  300 orößten islamıschen Massenorganısatıon, dıstanzıerten siıch
annähmen. intergrund dieser Auseinandersetzungen ist VOoO diıesem Versuch der Regierung, iıslamısche Unterstüt-
dıe Siedlungspolıtik der ındonesıschen Regilerung, dıe zahl- ZUNg 1mM amp hre polıtıschen Gegner finden An-
reiche muslımısche Eiınwanderer In das vornehmlıch chrıstlı- dererseıts hat Präsıdent uharto seıt ein1ıger Zeıt verstärkte
che Flores bringt und adurch dıe relıg1ösen Spannungen Anstrengungen unternommen, sıch der Unterstützung isla-
verschärtft hat mischer Kreıise versichern. SO hat das Patronat für den

1990 gegründeten Verband Islamıscher IntellektuellerSeıt mehr als einem Jahr wıederholen sıch auch In Westjava
und 1im en VO  = Sumatra (Gewaltakte VO  —; Muslımen (ICMI) übernommen und uhrende Miıtglieder diıeser Urga-

nısatıon In sSeıIn Kabıinett geholt. Miıt dieser Zuwendung 1S-chrıstlıche Eınrıchtungen, VOT C Kırchen und Ka-
pellen. Im Juniı 1996 kam N in Ostjava 1mM Gebilet Sura- lamıschen Kreisen hat uharto aber zugle1c. e1m Mılıtär

Wıderstand CITCLL, das sıch tradıtiıonell alle Versuchebaya Angrıffen cCANrıstliche Kırchen, In deren Ver- wendet, INn Indonesien einen iıslamıschen Staat errichten.auf zehn Kırchen VO  — einer Gruppe randalıerender Muslıme
ZerStor wurden. DIe Muslıme gaben d  r einen ange  ıchen
ord einem uslım UFC Chrısten rächen wollen In
anderen Fällen wurden CNArıstliche Gottesdienste Urc Relıg1öse Spannungen 1im Gefolge der Unruhen
Steinwürfe gestört DiIe staatlıchen Autorıtäten LEMEN De]l
olchen Zwischenfällen meılstens nıcht eın und egnügen Im Gefolge der Unruhen dieses Sommers en sıch mehrsıch damıt, den Chrısten en nıcht ohne Zustimmung
ihrer muslımıschen aCcC  arn Kırchen bauen DZW kırchlı- oder weniger latent bestehende interrelıg1öse Spannungen
che Zeremonıien abzuhalten innerhalb der indonesischen Gesellschaft wıeder emerkbar

emacht. Muslımische Zeıtungen beschuldigen dıe Kathaolı-
Daß das Verhältnıs zwıschen Muslımen und Chrıisten nıcht ken, „hınter den Kommunısten stehen“ und damıt dıe
berall vergıiftet Ist, ze1gt sıch eiıner Meldung, dıe subversıven Kräfte 1m an: unterstutzen Aufhänger für
zeıtgleich mıt den Übergriffen auf CANATrTISLÜICHE Kırchen veröf- diıese Behauptungen ist der Fall des Jesuıljten Tgnatius andy-
fentlicht wurde. Staatlıche tellen SOWIE muslımiısche und UWUUnN Sumardı, der als Leıter eINes kırchlichen Sozlalınstituts

In akarta Studenten, dıe be]l den Demonstrationen dasCNArıstliıche Relıgionsführer ehren den S2Jährıgen Steyler Pa-
ter Theodorus Visser afür, daß ST INn selner Tätıigkeıt als AT- Parteigebäude der PDI beteılıgt vorübergehend Asyl
hıtekt In Flores neben vielen apellen auch viele Moscheen gewährte. Unter den Studenten befand sıch auch der Führer
gebaut habe Be1l selner Eınführung als Erzbıischof VO der verbotenen PRD, Budiman Sudjatmiko, der VO  = der Po-
Ende 1m Julı 1996 hat sıch Longinus da unha, der e1IN- lı7e1 esucht und SscChheblıc verhaftet wurde. 5Sandyawan hat
heimische Dıiözesanprıiester, der diese Funktion wahrnımmt, sıch AdUs seinem sozlalen Engagement das SozlJalınstitut sel-
für dıe Z/Zusammenarbeıt mıt den anderen Relıgıonen C- ber vertriıtt dıe nlıegen eiıner chrıstliıchen Soziallehre und

SETIZ sıch für dıe Rechte VO  = Arbeıtern ın der Textil-sprochen. ugleıc bot CI auch der Regjerung gute /usam-
menarbeıt da sowoh| dıe Kırche als auch der Staat für das und Lederindustrie Indonesiens eın dıe Studenten
Gemeinwohl er tätıg selen. Der Indonesıische Kırchenrat, gekümmert, ohne sıch deswegen aktıv ıIn dıe polıtıschen
e1nNn usammenschluß VO  —_ 61 protestantischen Kırchen mıt Auseimandersetzungen en einschalten wollen Da sıch
insgesamt S, Mıllıonen Miıtglıedern, hat sıch be1l Präsıdent den verhafteten Studenten auch ein1ıge Katholıken De-
uharto für dıe Abschaffung des (jesetzes eingesetzt, das finden, dıe sıch be]l der PRI) engaglerten, wırd VO  - der I1US-

den Bau VO  — relıg1ösen Eınrıchtungen W1e Moscheen und lımıschen Seıte hler eiıne ırekte Verbindung hergestellt und
Kırchen VO  d der Zustimmung er Reliıgıonsgemeinschaften den Chrısten 1m allgemeınen vorgeworfen, sıch dıe
abhängıg macht Immer äufiger Tre dieses (esetz In (Je- Regilerung geste en
bieten, dıe Muslıme In der elnrnhneı selen, dazu, Kır- Be1l der gegenwärtig herrschenden Aufgeregtheıt wırd INan

chenneubauten, Ja selbst Reparaturen Kırchen verhın- manche Presseäußerung nıcht überbewerten wollen ber Ss

dern. ist doch seıt ein1ger Zeıt beobachten, daß der Einfluß der
Andererseits SInd Versuche der Regierung fehlgeschlagen, chrıstlıchen Intellektuellen und Fachleute innerhalb der Re-
sıch Urc gerichtliche Verfolgung VO  = lasphemi1e Jlerung und des Miılıtärs beschnıiıtten WIrd. Im Kabıinett Ssınd
den Propheten uhamma: be1l der muslımıschen Bevölke- dıe Chrısten, dıe firüher sechs Ressorts besetzten, gegenWär-
[UuNg und den islamıstischen Gruppen belıebt machen. Be]l t12 11UT och mıt dre1 VO 41 Miınıstern vertireten In der
einem In der Offentlichkeit ogroß herausgestellten Prozeß DE, (Junst des Präsıdenten en dıe Angehörıgen der Indonesi-
SCH Permadı Satrıo ihoho, einem Javanıschen ystiker, schen Vereinigung Muslimischer Intellektueller (ICMI) dıe
der ıIn einem Ööffentliıchen Vortrag VO  S uhamma als „Dık- VOIN Habıbie, Miınıster für Forschung und Technologıe,
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eführt werden. gegenwärtıg den rößten Eınflulß Die AT g]onsfreıiheıt und dıe Gleichheit er gläubigen Menschen
wertung der Islamschulen, ıIn der für Indonesıien sıcherstelle. Di1Ie Katholıken erklären sıch bereıt, dıe fünf
typıschen orm der Pesantren, dıe VO Präsıdenten den Prinzıpien der Pancasıla (Glaube Gott. gerechter Huma-
staatlıchen Eınrıchtungen gleichgestellt wurden, ze1gt eben- N1SmMUS, Einheıt In 16 Demokratie auf der Basıs der

den wachsenden muslımıschen Einfluß Allgemeın 1äßt Übereinstimmung er und sOz1ale Gerechtigkeıt für alle
sıch feststellen, daß sıch In Indonesıen eiıne ufspaltung der besonders In ezug auf dıe Famlılıe, dıe Erzıiehung und dıe
Gesellschaft nach relıg1öser Z/ugehörigkeıt herausgebıildet sozı1ale Gerechtigkeıt verwirklıchen. Ausdrücklıic WUl-

hat, dıe 6S vorher nıcht gab DiIe relıg1ösen Gruppeninter- den dıe Katholiıken aufgefordert, sıch polıtıschen en
gewınnen gegenüber den allgemeınen natıonalen me des Landes aktıv beteıuligen.

(Gewicht

In einem offenen men der und August In en
Pfarreıen Jakartas verlesen wurde. hat ardına Julius Dar- Bemühungen Inkulturation und

interrelıg1ösen lalogmaatmadJa, der Erzbischof VO Jakarta, eiıne iredvolle 156
SUNg der gegenwärtigen TODIemMe gefordert und alle Bete1-
lıgten Demut, Ehrlıc  el und klarem Verstand aufgefor- Be1l einem ad-liımına-Besuch indonesıscher 1SCAHNOTIe 1mM Jun1ı
dert. Die Anwendung VO (GGewalt sSe1 dıe Lehren er 1996 rief Johannes Paul H dıe indonesıische Kırche auf. dıe
Relıgionsgemeinschaften. ugleic unterstutzte lobend Anstrengungen 7Z7UT theologıischen Inkulturation VOTI em
dıe emühungen der Natıonalen Kommıiıssıon für dıe Men- auf dem Gebiet der Liturgie verstärken und sıch ANSC-schenrechte und anderer Menschenrechtsorganıisationen, dıe sıchts der Mınderheıitensıiıtuation der indonesıischen Kırche
sıch dıe Beruhigung der Lage und eiıne Aufklärung der

VO den 197/ Mıllıonen Eınwohnern des Landes sınd Q7 Pro-
OrTalle bemühen Be1l einem Semmnar VO muslimıschen

zent Muslıme, der Anteıl der Chrıisten beläuft sıch auf 9,/und chrıistlıchen Studenten In Palembang während der Unru- Prozent und derjen1ıge der Katholiıken auf Z Prozent 1N-
hen 1mM Julı dieses Jahres machten dıe Redner das Fehlen e1-
NI polıtıschen für dıe gegenwärtigen Tustände 1mM teNnsIV den Dıalog mıt den anderen Relıgı1onen ıIn Indone-

s]Ien bemühen Be1l den mehr als 300 verschıiedenen ethn1-
Land verantwortlich. DiIe muslımıschen Sprecher rbı Sanıt
und Yusrıl Ihza ahendra, beıides Polıtıkwıissenschaitler, schen Gruppen auf den 13 677 Inseln erfordert dıe kulturelle

und sprachlıche 1e besondere Anstrengungen, dıe L.1-
bemängelten, dalß dıe Regjerung iImmer chnell el sel. turgıe den vielfältigen Kontexten ANZUDASSCHH. Bemühungen,Kritiker als Verräter oder Kommunisten beschımpfen, das Javanısche Puppenspiel ayang und dıe S1e begleıtendedaß CS aber In ihrem okabular keın mıßbillıgendes Wort amelan-Musı mıt christliıchem Inhalt füllen, en bIS-
für dıe vielen korrupten Polıitiker gäbe, dıe für dıe DESCENWÄT- her eher gemischte Reaktıonen hervorgerufen. Versuche.,tıge polıtısche und moralısche Krıse In erster Lınıe verant-

VO Johannes Suhartoyo, dıe Passıonsgeschichte In der
wortlich selen. Franz Magnıs-Suseno 5J, Diırektor der 110-
sophıschen Hochschule Drıyarkara ın Jakarta., betonte eben- Oorm eINes chrıstlıchen ayang darzustellen, wobel 11L1all dıe

tradıtiıonellen Figuren beibehilelt und ihnen elıne NEUC Iden-
alls, daß polıtısche dıe Basıs polıtıschen andelns
darstelle, und diıese für indonesıische Polıtıker In der Panca- t1tÄät vgab (B wurde dıe 1guUr VO  — ArJuna, der 1m Ra-

INayanad und Maha  Aarata der nıuUunNrTer der Kräfte Ist,sıla eigentlich vorgegeben Sse1 als Jesus Chrıstus porträtiert), fanden sowohl Zustimmunguch der Indonesısche Kırchenrat eklagte dıe (Gewalt und als auch charfe Krıtik Offensic  iıch edurien dıe Anstren-
dıe DE, dıe dıe polıtıschen Auseinandersetzungen geko- SUNSCH, eın chrıistlıches ayang entwıckeln, noch der
steti hatten. Ahnliche Erklärungen kamen auch VO  z buddhı-
stischen und muslımıschen Relıgionsführern. Während aber Verfeinerung, als gelungene Inkulturation der chriıstlı-

chen Botschaft auft orößere Z/ustimmung stoßen.
dıe Protestfanten und Buddhıiısten sıch klar jede (Je-
walft sowohl auft seıten der Demonstranten als auch der Re- Eın anderes eıspie für Inkulturation In der Liturglie ist dıe

Arbeıt des indonesischen Priesters Mateus Jult, der als Pfar-
Jlerung aussprachen, machten der Rat der muslımıschen

HCN In Nana ayap In West-Kalımantan dıe tradıtionelle Re-
Rechtsgelehrten ajelıs ama Indonesı1a) und 76 andere ı2100 der Stammesbevölkerung aufgegriffen hat Diese
muslımısche Organısatıonen SCULIC daß S1e dıe Polıtık und Bemühungen eıne Reaktıon auf eıne orm VO  — „rel1-dıe Maßnahmen der Regierung unterstutzten o1Öösem Dualısmus“, den C seıinen Pfarrangehörigen
Aus nla des 5SQjährıgen Jahrestages der Unabhängıigkeıt festgestellt hatte, dıe Z Teıl iıhrem VO den nen Ci=

Indones1iıens hat 1m Herbst 1995 In akarta eiıne natıonale erbten (Glauben festhielten, während S1e sıch offizıell als Ka-
Konferenz VO Bıschöfen, Priestern und Laıen stattgefun- Olıken verstanden. SO benutzen S1e auch In christlıchen
den, dıe dıe der katholischen Kırche In Indonesien In (Gebeten und In der Liturgıie weıter den VO  —_ den ne
einem Schlußdokumen als DIienst der Natıon ZAU! VDE überkommenen (Gottesnamen „Dewata anompak“ mıt
bau des Staates beschrıieben DDıIie Katholiıken arbeıteten dem dıie allmächtige Gottheıt ihrer Stammesrelıgıon be
nıcht für iıhren eigenen Vorteıl, sondern für den Fortschritt zeichnet WITd. Der t1efen Verehrung des allmächtigen (rJot-
der SaNZCH Natıon. Ausdrücklic wurde auf dıe Pancasıla als teSs, des espekts und der Dan  arkeıt, dıe In dıesen Formen
der den Staat tragenden Philosophıe verwıesen, dıe dıe elı- der ererbten Relıgiosıtät und Spirıtualität ZAU Ausdruck
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kommen., hat sıch Pfarrer Juh bedient, HCS lıturgische In aumere auf Flores unterhalten dıe Steyler Patres seı1ıt
Formen entwıckeln, dıe der Mentalıtät der Menschen 198 / eın Studienzentrum für elıgıon und Kultur. ANAradı-
mehr entsprechen. [YA, das zunächst ın /usammenarbeıt mıt dem Priestersemui-
1ne besondere Oorm des interrelıg1ösen Dıalogs stellt der 11al VOIN edalero begonnen wurde, sıch aber inzwıischen als
Dialog VOo. Christen mit Hindus auf Balı dar Auf der mehr- eigenständıges Zentrum etabhert hat Die Arbeıten des Zen-
e1itlic VO Hındus bewohnten und kulturell und rel1g1Öös irums Z Verständnıs der Öörtlıchen Kulturen Indonesı1ens,
VO Hınduismus geprägten Nse Balı sınd Chrıisten eiıne einem tieferen Verstehen des multikulturellen und mult1-
kleine, relatıv spat 1INS Land gekommene Mınderheıt relıg1ösen Kontextes 1mM modernen Indonesien und ZU Auf-
Bemühungen Dıalog un Kontakte mıt den Hındus SEe1- decken der Strukturen der Unterdrückung und der Armut
tens der Katholıken wurden VO den Hındus zunächst mıt innerhalb dieser Kontexte wırd seıtens der indonesischen Bı-
Miıßtrauen aufgenommen. Auf Wıderspruch st1ießen auch schofskonferenz immer mehr geschätzt. Untersuchungen
Versuche der Katholıken, Elemente AUsSs dem Hınduismus über dıe Volksfirömmigkeıt und elıne gründlıche Studıe über
für dıe Inkulturation der chrıistlıchen Botschaft In dıe rel- Ehe und Famılıenleben auft Flores für dıe pastorale
o1ÖSE Terminologie und In dıe Lıiturgie aufzunehmen. DiIe Planung sehr hılfreich und ührten Anderungen In der ak-
Hındus auf Balı beanspruchen hre Kultur ausschheßlic für uellen Pastoralarbeıit. as Zentrum wurde 1MmM prıl 1996
sıch und sprachen den Chrısten ange Zeıt Heımatrecht auf VO den Bıschöfen offızıell als Koordinationsgremı1um für
Balı ab Inzwischen g1bt CS eıne el VO Kontakten ZWI1- pastorale Forschung und Entwicklung anerkannt. Eın aNnlı-
schen katholischen Priestern und hındulstischen spırıtuellen ches Studienzentrum besteht schon seı1ıt längerer Zeıt der
Führern DIe einfachen Gläubigen auf beıden Seıiten sınd Atma Jaya Universıität In Jakarta, das sıch ebentfalls als bera-
aber eher abwartend und auf bleibende are Abgrenzungen tendes Gremıium für dıe pastorale Planung der indones!1-
edacht schen Kırche bewährt hat eorg Evers

Kurzınformationen
pun und Ausgangspunkt eiıner UNSC- dıe „älteste Tochter der Kırche‘‘. InFunfter Pastoralbesuch des wöhnlıchen eftigen Debatte 1mM VOr- selıner Begrüßungsansprache betonte

Papstes ın Frankreıich feld der Reıise (vgl HK, Aprıl 1996, Staatspräsıdent Jacques C‘hırac dıe 1N-
1681.; ds Heft, 5S09{ff.) Wal eın (Jottes- NC 1e des Landes be]l er

Vom DIS D September 1e sıch dienst d Uus nla der Felierlichkeiten Ireue ZUT eigenen Geschichte Er
aps Johannes Paul IT ZU ünften- ZU 1500 Jahrestag der aufTtfe VO sprach VO dem „republıkanıschen
mal nach 1980, 1983, 1986 und 1988 ıIn Önıg odwıg N: des üunften und laı7zıstıischen Frankreıch, VO

Frankreıich einem Pastoralbesuch Jahrhunderts 200 000 Menschen nah- Frankreıch der Erklärung der Men-
auf. DiIe Statiıonen der Reıise LLECIN der lıturgischen Feıler auft e1- schenrechte, das den Glauben und dıe
1esmal Tours, Saınt-Laurent-sur- 11C Flughafenareal ın der ähe VO  S Überzeugung Jedes einzelnen, alle Re-
Sevre endee), der bretonısche W all- Reıms teıl Der aps Wal In selinen lıg1ıonen und deren frele Praxıs
fahrtsort Saınte-Anne-d’Auray und Ansprachen sıchtliıch bemüht, auft dıe spektiert Während se1Nes VO Kriı-
Reims. Der Aufenthalt In 1B OS tellte entstandene Sıtuation eher vermıiıt- tıkern gescholtenen atıkan-Besuches
den Begınn der Feıler des 1600 OdeSs- ein: und besänftigen einzuwırken. 1mM Januar hatte Chırac den aps ZU1

Jahres des eılıgen Martın dar, des DıiIe aulife Chlodwiıgs wollte als rel1- Miıtfeıler dem Taufubıläum eINnge-
berühmten 1SCNOLIS dieser 1m o1ösen Vorgang bewertet WISSeEeN: SIie aden, el dıe auTtfe Chlodwıgs als
vierten Jahrhundert Im Geilst des habe dıe Solerche Bedeutung W1Ie Jede einen der Gründungsakte Frankreıichs
eiligen appellıerte der aps das andere Taufe*‘ Laıizıstische Kreıise bezeıchnet und dıe ber Jahrhunderte
Iranzösısche Volk, solıdarısch mıt den hatten sıch eine bıs heute VO hıinweg entstandene CNSC Verbindung
Armen, Ausgegrenzten, Kranken und rechtskonservatıver und tradıtionalı- zwıschen Frankreıch und dem Aposto-
Notleidenden SeIN. Der Abstecher stischer Seıte vertretene Deutung als ıschen hervorgehoben. An der
In dıe Vendee galt dem edenken des auTtfe der französıschen Natıon Z Papstmesse In Reıms nahm Chırac
1947 heilıggesprochenen Ordensgrün- Wehr gesetzt. Der aps vermıed auch nıcht teıl An verschıedenen (Orten des
ders Lou1i1s-Marıe Grignion de Mont- dıe Formulhierung, dıe selinen ersten Landes kam CS während des Papstbe-
fort (1673-1717), OITlenDar ein persOn- Frankreich-Besuch 1980 geprägt suches Demonstrationen mıt Je-
iıches nlıegen des Papstes Ööhe- hatte, dıe Bezeıchnung Frankreıichs qals weıls einıgen 1000 Teiılnehmern
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